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Ein neues Schuljahr bedeutet für viele Kinder, Jugendliche und Eltern einen Neuanfang. Auch für die Schulen 
selbst ist es jedes Jahr wieder ein neues Starten. Mit den Sommerferien sind bei uns an der Sekundarschule 
Bonstetten einzelne Anstellungen zu Ende gegangen. Wir danken allen für den Einsatz und ihr Herzblut, 
welches sie eingebracht haben. Speziell möchten wir die beiden Schulleitungen erwähnen: Martina Brühl hat 
sich neun Jahre für die Sonderpädagogik und Integration eingesetzt, Jeannette Egli hat in ihrem Jahr in den 
Bereichen Personal, pädagogische Schulentwicklung, und Schulorganisation ihr Knowhow eingebracht.  
 
Es ist auch dieses Jahr wieder gelungen sämtliche Stellen zu besetzen, sowohl bei den Lehrpersonen als auch 
im Bereich Schulverwaltung, Schulleitung und Betrieb. Nach vielen stabilen Jahren in den Führungs- und 
Dienstleistungsbereichen, waren die letzten zwei Jahre geprägt von Wechseln. Schule ist etwas Besonderes 
und deren Vorgaben, Erwartungen und Verpflichtungen vielschichtig und mannigfaltig. In der Schulverwaltung 
haben im Frühjahr Irène Fuchs als Schulverwaltungsleiterin und Denise Bäumler als Sachbearbeiterin neu 
begonnen. Im Betrieb durften wir anfangs Jahr Daniele Sgroi begrüssen, im April Daniel Tschirren als neuen 
technischen ICT-Verantwortlichen anstellen und im Sommer unseren neuen Betriebsleiter Timur Wirth 
willkommen heissen. Im Bereich Betrieb sind wir aktuell in einer Rekrutierungsphase, da wir ab Januar 2025 
das Sportzentrum Schachen in den eigenen Betrieb reintegrieren. In den letzten Jahren war die Gemeinde 
Bonstetten dafür zuständig. Daniel Leuenberger hat dies umsichtig, vorausschauend und äusserst korrekt 
ausgeführt. Mit Inbetriebnahme des neuen Verwaltungs- und Feuerwehrgebäudes, hat die Gemeinde 
Bonstetten diese Dienstleistung gekündigt. Mit der Ressourcenerhöhung im Betrieb können wir zurückgestellte 
Investitionen und Sanierungen sukzessive angehen. Ebenso wird der Wunsch, ausbildender Betrieb zu werden, 
aktiv aufgegriffen und nächste Schritte dazu geplant. 
 
In der Lehrerschaft begrüssen wir: Michael Landolf als Klassenlehrer in der C1, Jacqueline Makrucki als 
Klassenlehrerin in der A1 sowie die Fachlehrpersonen Jeanine Siegrist (Musik) und Hannes Meier (NT und 
Mathe). Im Sonderpädagogischen Team begrüssen wir Viviane Dätwyler, die früher Sekundarlehrerin an der 
Sek Bonstetten war. 
 
Die Nachfolge von Martina Brühl hat Stephan Ulrich im Sommer angetreten. Mit ihm haben wir einen erfahrenen 
Schulleiter und Fachspezialisten in der Sonderpädagogik. Auch im Bereich «externe Sonderschulungen» 
stehen wir vor Herausforderungen. Bis anhin wurden die Fälle von extern platzierten Schülerinnen und Schülern 
von einem Mitglied der Schulpflege betreut.  
Marianne Wolfsgruber hat das viele Jahre souverän übernommen und sich die nötige Kompetenz angeeignet. 
Die Verantwortung der externen Schülerinnen und Schüler soll nun gemäss gesetzlichem Auftrag und in 
Anbetracht der Zunahme an extern platzierten Schülerinnen und Schülern komplett in den operativen Betrieb 
übergehen.  
 
Der Weggang von Jeannette Egli wird bis im Sommer 2025 interimistisch besetzt: Beate Kuhnt, langjährige 
Schulleiterin, welche im Sommer 2023 pensioniert wurde, konnten wir für ein weiteres Jahr verpflichten. 
Zusammen mit Matthias Kürsteiner, einem versierten Schulleiter, der die Sekundarschule Bonstetten aus einem 
Springereinsatz von früher kennt, teilen sich die Anstellung. Die drei Schulleitenden fungieren als Team und 
teilen sich die Führungsverantwortung.  
Die Situation, mit dem im letzten Sommer fertiggestellten Leitbild, den strategischen Entscheiden der 
Schulpflege, dem Wissen und Erfahrungsschatz in der Schulleitung, dem Wechsel in der Schulverwaltungs- und 
der Betriebsleitung sowie den politischen Debatten zum Thema Schule, haben die Schulpflege dazu bewogen, 
das Schuljahr 24/25 als Transformationsjahr zu definieren. Es sollen Strukturen, Prozesse, Verantwortlichkeiten 
und Rollenverständnis hinterfragt und neugestaltet werden. Ein wichtiges Unterfangen mit grosser Tragweite, 
das von externen Fachleuten begleitet wird und bereits gestartet hat.  
 
Schule dadurch zu revolutionieren ist nicht der Anspruch, vielmehr geht es um einen effektiven Mitteleinsatz, 
Optimierung der Abläufe und die Erarbeitung zielorientierter, langfristiger und tragfähiger Führungs- und 
Entscheidungsgrundlagen. Etwas, das für jede Organisation zentral ist.  
 
Die Schülerinnen und Schüler werden davon nicht viel mitbekommen. Die Erstklässler, die im Sommer gestartet 
haben, sind damit beschäftigt, sich in der Oberstufe zurecht zu finden, neue Freundschaften zu knüpfen und 
alte weiterhin zu pflegen. Die Zweitklässler haben bereits mit der Berufsorientierung begonnen und setzen sich 
aktuell mit sich, ihren Stärken, Schwächen und Vorlieben auseinander oder starten nach den Herbstferien die 



Vorbereitungen für die Aufnahmeprüfungen an weiterführende Schulen. Schülerinnen der 3. Klassen bewerben 
sich fleissig oder bereiten sich auf die Aufnahmeprüfung für Mittelschulen vor. 
 
Wir möchten uns an dieser Stelle bedanken: Bei allen Schülerinnen und Schülern für ihre Freundlichkeit, das 
Grüssen im Schulareal und ihren Respekt für Regeln und Zusammenspannen im Schulalltag, bei den Eltern für 
ihr Wohlwollen und die Zusammenarbeit, bei der Bevölkerung für das entgegengebrachte Vertrauen und bei 
allen Ehemaligen für ihren Beitrag und die Fussabdrücke, die sie hinterlassen haben. Alle zusammen machen 
uns zu dem, was wir sind: eine leistungsstarke, gut funktionierende mittelgrosse Kreissekundarschule.  
 
11.09.2024, Sekundarschulpflege Bonstetten 


